
    

Kontakt & Anmeldung
Botanischer Garten Bern
Altenbergrain 21 | 3013 Bern
Tel. 031 631 49 45
info@botanischergarten.ch

Anmeldung bitte mit Adress-, Namens- und Altersangabe.
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Anmeldungen sind verbindlich. 
Verhinderungen bitte rechtzeitig abmelden.
Weitere Infos www.boga.unibe.ch

TREFFPUNKT 	14h00 vor dem Palmenhaus
DAUER	14h00 – 16h00 
KOSTEN	10.– pro Kind (bitte mitbringen)
ALTER	ab 6 Jahren

DAS KINDERFREIZEITANGEBOT DES BOTANISCHEN GARTENS BERN
JEDEN LETZTEN UND ERSTEN MITTWOCH IM MONAT

PROGRAMM 2012



    

    

 

25. Januar und 01.Februar 2012 |  PROBIERS MAL MIT GEMÜTLICHKEIT
Im Dschungel herrscht wieder einmal grosse Aufregung, denn Mogli streift – auf 

der Suche nach reifen Früchten – ganz unbekümmert durchs Dickicht. Heften wir 
uns doch einfach an seine Fersen. Vielleicht kommen wir so zu einem gemütlichen 

Dschungel-Zvieri, gemeinsam mit ihm und seinen Freunden.

29. Februar und 07. März 2012 | DAS KRÄUTLEIN «NIESMITLUST»
In Gestalt eines hässlichen Zwerges wird der arme Bub Jakob 7 Jahre lang von der bösen Fee 

Kräuterweis gefangen gehalten. Wenn er nur endlich das zauberlösende Kräutlein Niesmitlust 
finden könnte! Ob es möglicherweise im Botanischen Garten wächst? 

28. März und 04. April 2012 | SESAM ÖFFNE DICH
Im fernen Orient, dem Reich der Sultane und Kalifen, soll sich ein riesiger Räuberschatz – gut ver-

steckt in einer Höhle – befinden. Dem nicht genug, munkelt man von einer Pflanze, welche noch viel 
wertvoller sein soll, als alles Silber, Gold und alle Edelsteine. Ausgestattet mit Turban und Wunderlampe 

wollen wir uns auf deren Suche machen.   

25. April und 02. Mai 2012 | MAN SIEHT NUR MIT DEM HERZEN GUT
… und so kommt der kleine Prinz auf den siebten Planeten, die Erde. Auf der Suche nach einem Freund zum 
Spielen begegnet er zunächst einer Blume, findet später einen Rosengarten und trifft schliesslich auf einen 
Fuchs. Dieser verrät ihm sein Geheimnis: … Kommt, wir wollen es auch erfahren.

30. Mai und 06. Juni 2012 | WEISST DU, WO DIE GROSSE TANNE STEHT?
Der arme, kleine Rubus hat es ganz schön schwer. Sein Eichhörnchenmagen knurrt schon richtig laut vor 
Hunger. Wenn er nur endlich die grosse grüne Tanne mit ihren knackigen Zapfen finden könnte! «Komm 
her, ich kann dir vielleicht weiterhelfen!» lockt Venus, eine insektenfressende Pflanze. Ob er ihren Fang-
zähnen auch wirklich trauen darf?

27. Juni und 04. Juli 2012 | KOAX, KOAX, BREKKEREKEKEX
Däumelinchen ist so klein, dass sie in einer Nussschale schlafen und auf einem Seerosenblatt wohnen kann. 
Doch ihr gefällt es nicht mitten auf dem See bei den hässlich quakenden Kröten. «Quivit, komm mit!» trällert 
unverhofft die liebe Schwalbe - und schon beginnt ein neues Abenteuer.

29. August und 05. September 2012 | JEDER KANN KOCHEN
Na ja, ob das auch für Ratten zutrifft?! Wir kennen eine, die kann das, und erst noch besonders gut. Am 
liebsten mit Nachtschattengewächsen. Äh, Nacht was?  Ja doch, und sie hört sogar auf den gleichen 
Namen wie das entsprechende Gericht: nämlich RAT…

26. September und 03. Oktober 2012 | ACH WIE GUT, DASS NIEMAND WEISS…
«Stroh zu Gold spinnen, wie soll das nur gehen?», fragt sich nicht nur die arme Müllerstochter. Ob es 

uns im Zaubergarten allenfalls gelingen möge? Stroh und Spinnrad stehen auf alle Fälle für einen 
Versuch bereit. Wer weiss, vielleicht klappt es ja doch! Wir sind gespannt, welche Kunstwerke da 

entstehen werden.   

31. Oktober und 07. November 2012 | SPIEGLEIN, SPIEGLEIN AN DER WAND…
Ein makelloser Apfel mit glänzend roten Backen und süssem Duft ist doch einfach unwider-

stehlich! Doch halt! Wenn er nun vergiftet ist? Aber nein, böse Hexen haben doch keinen 
Zutritt zum Zaubergarten! Und wir selber präparieren unsere Äpfel ausschliesslich mit dem 

Schnitzmesser. Die Zwerge werden staunen.
 

28. November und 05. Dezember 2012 |  ...WER KNUSPERT AN MEINEM HÄUSCHEN?
Es ist finstere Nacht. Hänsel und Gretel stehen mitten im Wald. Hunger und Durst 

plagen die beiden. Plötzlich steigt ein würziger Duft von feinen Pfeffergewürzen 
in ihre Nasen. Sie schauen sich an und denken: nichts wie hin! Heute duftet es 

auch im Botanischen Garten nach Lebkuchen. Also, nichts wie hin!
  

 


